
Die Bibel. Das Leben. 
 
Die Sklavin und der Prophet 
 
Die Geschichte vom kranken General aus Aram zeigt auf anschauliche Weise, wie entscheidend das 
persönliche Zeugnis eines Menschen sein kann, wenn es echt und überzeugend ist. 
 
Bibeltexte:  2. Könige 5,1; 2. Könige 5,2.3; 2. Könige 5,4-7; 2. Könige 5,8.9; 2. Könige 5,10-14; 2. 
Könige 5,15-19 
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2. Könige 5,1 Und Naaman, der Heeroberste des Königs von Aram, war ein bedeutender Mann vor 
seinem Herrn und angesehen; denn durch ihn hatte der HERR Sieg für Aram gegeben. Der Mann war 
ein Kriegsheld, aber aussätzig. 
Fragen: 

1. Diese Geschichte beginnt mit der Beschreibung eines Helden, der ein ernstes und 
lebensbedrohliches Problem hat. Welcher seelische Zustand lässt sich bei Naaman 
vermuten? 

2. Wie kommt es, dass Gott einem Heiden Sieg schenkt? Welches Interesse hat Gott daran, 
einen solchen Mann zum Helden zu machen? 

 
 
2. Könige 5,2.3 Und die Aramäer waren auf Raub ausgezogen und hatten aus dem Land Israel ein 
junges Mädchen gefangen weggeführt, das kam in den Dienst der Frau des Naaman. 3 Und sie sagte 
zu ihrer Herrin: Ach, wäre mein Herr doch vor dem Propheten, der in Samaria wohnt! Dann würde er 
ihn von seinem Aussatz befreien. 
Fragen: 

1. Warum wird es wohl nicht so einfach für diese junge Frau gewesen sein, den Propheten 
Gottes als Helfer zu empfehlen? 

2. Was sagt die Empfehlung selbst über den Glauben dieser jungen Frau? 
3. Was lässt sich von diesem Glaubenszeugnis für uns heute lernen?  

 
 
2. Könige 5,4-7 Und Naaman ging und berichtete es seinem Herrn und sagte: So und so hat das 
Mädchen geredet, das aus dem Land Israel ist. 5 Da sagte der König von Aram: Geh, zieh hin! Und ich 
will dazu an den König von Israel einen Brief senden. Da ging er hin und nahm zehn Talente Silber mit 
sich und sechstausend Schekel Gold und zehn Wechselkleider. 6 Und er brachte den Brief zum König 
von Israel; und er lautete so: Und nun, wenn dieser Brief zu dir kommt, so wisse, siehe, ich habe 
meinen Knecht Naaman zu dir gesandt, damit du ihn von seinem Aussatz befreist. 7 Und es geschah, 
als der König von Israel den Brief gelesen hatte, da zerriss er seine Kleider und sagte: Bin ich Gott, der 
die Macht hat, zu töten und lebendig zu machen, dass dieser zu mir sendet, einen Menschen von 
seinem Aussatz zu befreien? Ja, wahrlich, erkennt doch und seht, dass er einen Anlass zum Streit mit 
mir sucht!  
Fragen: 

1. Wie ist es wohl zu dieser tragischen Verwechslung zwischen König und Prophet 
gekommen? 

2. Warum reagiert der König von Israel so verzweifelt und verärgert? 
3. Warum war der König so viel ungläubiger als seine ehemalige Untertanin, die jetzt als 

Sklavin in Aram war? 

javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');
javascript:void('Verse%20details');


2. Könige 5,8.9 Und es geschah, als Elisa, der Mann Gottes, hörte, dass der König von Israel seine 
Kleider zerrissen hatte, da sandte er zu dem König und ließ ihm sagen: Warum hast du deine Kleider 
zerrissen? Lass ihn doch zu mir kommen! Und er soll erkennen, dass ein Prophet in Israel ist. 9 Da 
kam Naaman mit seinen Pferden und mit seinem Wagen und hielt am Eingang zu Elisas Haus. 
Fragen: 

1. Welche Bedeutung hat ein Prophet für ein Volk wie Israel? 
2. Warum wird ein Prophet oft ignoriert oder sogar abgelehnt? 

 
 
2. Könige 5,10-14 Und Elisa schickte einen Boten zu ihm und ließ ihm sagen: Geh hin und bade dich 
siebenmal im Jordan! So wird dir dein Fleisch wiederhergestellt werden und rein sein. 11 Da wurde 
Naaman zornig und ging weg. Und er sagte: Siehe, ich hatte mir gesagt: Er wird nach draußen zu mir 
herauskommen und hintreten und den Namen des HERRN, seines Gottes, anrufen und wird seine 
Hand über die Stelle schwingen und so den Aussätzigen vom Aussatz befreien. 12 Sind nicht Abana 
und Parpar, die Flüsse von Damaskus, besser als alle Wasser von Israel? Kann ich mich nicht darin 
baden und rein werden? Und er wandte sich um und ging im Zorn davon. 13 Da traten seine Diener 
herzu und redeten zu ihm und sagten: Mein Vater, hätte der Prophet eine große Sache zu dir 
geredet, hättest du es nicht getan? Wie viel mehr, da er nur zu dir gesagt hat: Bade, und du wirst rein 
sein! 14 Da stieg er hinab und tauchte im Jordan siebenmal unter nach dem Wort des Mannes 
Gottes. Da wurde sein Fleisch wieder wie das Fleisch eines jungen Knaben, und er wurde rein.  
Fragen: 

1. Wie ist es zu schaffen, sich nicht von eigenen Erwartungen blockieren zu lassen? 
2. Naaman sah sich mit einem klassischen Konflikt zwischen Vernunft und Glaube 

konfrontiert. Welche Beziehung haben beide zueinander? 
3. Wie fand Naaman doch das Vertrauen zu Gott und seinem Propheten? 

 
 
2. Könige 5,15-19 Und er kehrte zu dem Mann Gottes zurück, er und sein ganzes Gefolge, und er kam 
und trat vor ihn und sagte: Siehe doch, ich habe erkannt, dass es keinen Gott auf der ganzen Erde 
gibt als nur in Israel. Und nun nimm doch ein Segensgeschenk von deinem Knecht! 16 Er aber sagte: 
So wahr der HERR lebt, vor dem ich stehe, wenn ich es nehmen werde! Und er drang in ihn, es zu 
nehmen, doch er weigerte sich. 17 Da sagte Naaman: Wenn also nicht, dann möge man deinem 
Knecht doch die Traglast eines Maultiergespannes Erde geben! Denn dein Knecht wird nicht mehr 
anderen Göttern Brandopfer und Schlachtopfer zubereiten, sondern nur noch dem HERRN. 18 In 
dieser einen Sache wolle der HERR deinem Knecht jedoch vergeben: Wenn mein Herr in das Haus 
Rimmons geht, um sich dort niederzubeugen, dann stützt er sich auf meinen Arm, und auch ich 
beuge mich nieder im Haus Rimmons. Wenn ich mich nun dabei niederbeuge im Haus Rimmons, 
dann möge doch der HERR deinem Knecht in dieser Sache vergeben! 19 Und er sagte zu ihm: Gehe 
hin in Frieden!  
Fragen: 

1. Warum wollte der Prophet keine Geschenke von Naaman annehmen? 
2. Was sagt die Antwort des Propheten auf die Frage nach der Anbetung im heidnischen 

Tempel über den Propheten und über Gott? 
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